4-Bit-Schieberegister
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	Das 4-Bit-Schieberegister ist ein integrierter Baustein, der einem Schieberegister aus vier JK-Master-Slave Flipflops entspricht.

S1 und S2 sind Steuereingänge, mit denen man die Schieberichtung bestimmen kann. Da wir unser Steuerprogramm immer nach rechts schieben, muss S1 mit einem 1–Signal und S2 mit einem 0–Signal belegt werden.

T ist der Eingang für den Taktgeber. Bei jedem 1(0-Sig​nal​wechsel am Eingang T wird das Signal um eine Position nach rechts verschoben.

Am Eingang ER können Signale in das Schieberegister eingelesen werden. Diesen Eingang benötigt man auch, wenn man das Schieberegister als Ringschieberegister verwenden will. In diesem Fall braucht man nur den Ausgang A mit dem Eingang ER zu verbinden.

Die übrigen Ein- bzw. Ausgänge werden für Ampel​steuerungen nicht benötigt.



	Ein 4-Bit-Schieberegister ersetzt also die folgende Schaltung:
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	Ergänze die Kabelverbindungen!



	Ein vollständiges Ringschieberegister, wie wir es für unserer Ampelsteuerung benötigen, sieht
also so aus:
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	Ergänze die Kabelverbindungen und probiere, ob es richtig funktioniert.
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